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Online-Ausstellungen

5.000 Jahre Mediengeschichte 
deutsche Nationalbibliothrek, 
mediengeschichte.dnb.de/DBSMZBN/
Web/DE/Home/home.html

A Brief History of Books 
artsandculture.google.com/story/
OAXR-SPrQmOCew

A Jules Verne Centennial:  
1905 - 2005 
Smithsonian Libraries, sil.si.edu/
OnDisplay/JulesVerne100

Auf den Spuren der 
Buddenbrooks 
mehr als ein Audioguide,  
bbhapp.de/de/startseite

Bahnriss?! Papier | Kultur 
deutsche digitale Bibliothek, 
ausstellungen.deutsche-digitale-
bibliothek.de/bahnriss

Books: From Scrolls to Screens 
artsandculture.google.com/project/
books

British Library 
”A history of writing”, ”Alice in 
Wonderland”, ”Discovering Literature: 
Medieval” and many more,  
bl.uk/discover-and-learn/ 
online-exhibitions

Die Schatzkammer  
des Wissens
deutsches Museum Bibliothek, 
artsandculture.google.com/exhibit/
die-schatzkammer-des-wissens/
gALC2duAvHWMLA

Die Schriftstellerin  
Paula Buber 
jüdisches Museum Augsburg Schwaben,  
jkmas.de/online-ausstellungen

Eine digitale Schau zum 
Nobelpreis für Peter Handke 
österreichische Nationalbibliothek, 
onb.ac.at/bibliothek/sammlungen/
literatur/peter-handke-aus-dem-archiv

Fantastic Worlds
Smithsonian Libraries,  
library.si.edu/exhibition/fantastic-
worlds

EXPO

EXPO

A marvelous online journey through how 19th-century people imagined our future: 

“Fantastic World” – on the Smithsonian Museum’s website.

Chères lectrices, chers lecteurs,

Avec la fermeture de toutes les institu-
tions culturelles publiques et privées, 
la vie culturelle a été réduite à néant.  
Voire a été déplacée sur l’internet. 
Nous avons donc glané dans l’espace  
virtuel pour trouver quelques pépites, 
des streamings en direct du canapé 
des artistes, des visites virtuelles 
d’expositions et des séries à regarder. 
Au-delà, cette semaine, nous avons 
également fouillé YouTube à la re-
cherche des meilleurs contenus.

Entre-temps, restez chez vous, lisez, 
écoutez et regardez.

Prenez surtout soin de vous !

À la revoyure !

L’équipe du woxx agenda
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Geschrieben und gemalt: 
Gelehrte Bücher aus 
Frauenhand
eine Klosterbibliothek  
sächsischer Benediktinerinnen  
des 12. Jahrhunderts,  
hab.de/ausstellungen/lamspringe/
index.htm

Hermann Hesse Museum  
www.calw.de/Hermann-Hesse-Museum

Hier und dort.  
Das hörbare Erbe, 
Lyrikline. Listen to the Poet,  
lyrikline.org/de/autoren?nav=1&erbe=1

Künste im Exil 
kuenste-im-exil.de

Le théâtre du pouvoir, 
entre autres « Œ dipe roi. La scène 
du pouvoir » et « Représentation du 
pouvoir et théâtre », Louvre Paris, 
louvre.fr/autour-de-l-exposition-le-
theatre-du-pouvoir

Ludwig Leichhardt:  
A German Explorer’s Letters 
Home from Australia 
environmentandsociety.org/
exhibitions/ludwig-leichhardt

MB Williams:  
Living & Writing the Early Years  
of Parks Canada 
environmentandsociety.org/
exhibitions/mb-williams

Minutennovellen 
Literaturhaus Stuttgart, 
literaturhaus-stuttgart.de/reihe/
minutennovellen-166.html

Nietzsche Superstar.  
Ein Parcours der Moderne. 
Klassik Stiftung Weimar,  
klassik-stiftung.de/ihr-besuch/
ausstellungen/nietzsche-superstar-digital

Poetry as Practice 
six poets approach internet language 
as a bodily, social and material 
process. New Museum New York, 
newmuseum.org/exhibitions/view/
poetry-as-practice

Rainer Maria Rilke 
fondation Rilke, fondationrilke.ch

Rachel Carson’s “Silent 
Spring”, a Book that Changed 
the World  
environmentandsociety.org/
exhibitions/rachel-carsons-silent-spring

Sprache. Welt der Worte, 
Zeichen, Gesten 
deutsche Akademie für Spache  
und Dichtung,  
deutscheakademie.de/de/aktivitaeten/
ausstellungen/sprache/exponate/ 
img_ausstellung-sprache-eingangsbild

Russian Literature Museums 
artsandculture.google.com/project/
russian-literature-museums

EXPO

The Feminist Library 
artsandculture.google.com/exhibit/ 
the-feminist-library/AAIi4-_OqVuKKQ

The Harlem Renaissance and 
the Flowering of Creativity 
memory.loc.gov/ammem/aaohtml/
exhibit/aopart7b.html

The Rise of Literacy in Europe 
Europeana Collections,  
europeana.eu/de/exhibitions/ 
rise-of-literacy-in-europe

The Tale of Genji.  
A Japanese Classic Illuminated 
The Metropolitan Museum of Art,  
New York,  
metmuseum.org/exhibitions/
listings/2019/tale-of-genji

Tolkien, voyage en Terre  
du Milieu 
Bibliothèque nationale de France,  
bnf.fr/fr/agenda/tolkien-voyage-en-
terre-du-milieu

Victor Hugo:  
Ein monumentaler 
französischer Schriftsteller 
artsandculture.google.com/exhibit/
victor-hugo-ein-monumentaler-
französischer-schriftsteller/
JAICJ0v06UG5JQ

Von der Postkarte zur E-Mail. 
Quellen zur Kommunikation 
im Stadtarchiv Bornheim 
ausstellungen.deutsche-digitale-
bibliothek.de/bornheim

Videoen

Die Weltenlauscher 
Rundgang durch die Sonderausstellung 
„Die Weltenlauscher, Kulturgut Nottbeck,  
kulturgut-nottbeck.de/nottbeck-digital

 

Happy Birthday Hölderlin!  
„Hölderlin im Ohr”, „Hölderlin im 
Gespräch” und der ganze „Hyperion”, 
Literaturhaus Berlin,  
literaturhaus-berlin.de/programm/
happy-birthday-hoelderlin

Poetry Films 
Haus für Poesie,  
haus-fuer-poesie.org/de/
zebrapoetryfilmfestival/filme/poetry-
films-vs-corona

Rodin – Rilke – Hofmannsthal
Der Mensch und sein Genius 
Alte Nationalgalerie Berlin,  
www.smb.museum/ausstellungen/
detail/rodin-rilke-hofmannsthal.html

Stop’n’Read.  
Literarische Hausbesuche auf 
dem Kulturgut Nottbeck
stop-n-read.de

Queeres lesen hören.  
Ein audiovisueller Parcours 
von Lann Hornscheidt und 
Kristof Magnusson
 ARTIKEL  „Geschichte neu schreiben. 
Geschichte in den Plural entlassen.”, 
„Stimmen finden: Die Macht der 
Formen”, „Privilegien dekonstruieren” 
und viele mehr,  
dichterlesen.net/queeres-lesen-hoeren/
index.html

In Conversation:  
Abdellah Taïa and Dale Peck
youtube.com/watch?time_continue=33
4&v=IOyQiHgXO1Y&feature=emb_title

Virtuel Touren

Rokokosaal der Herzogin 
Anna Amalia Bibliothek 
http://3d-top-event.info/haab-3d-
events14/#pano=38

Vous avez vu et revu « Le seigneur des anneaux » un bon millier de fois ? Et vous en voulez toujours plus ? La Bibliothèque nationale de 

France a ce dont vous avez besoin : « Tolkien, voyage en Terre du Milieu ». 
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Literarisches Colloquium Berlin

Literaturgeschichte que(e)r gelesen
Isabel Spigarelli

EXPOTIPP

Die Online-Sammlung „Queeres 
Lesen hören“ gibt in Text- und 
Audiobeiträgen Einblicke in queere 
Weltliteratur. Eine literarische 
Entdeckungsreise für alle, die über 
den eigenen Buchrand hinweg 
schauen wollen.

„Warum sollte es überhaupt so was 
wie queere Literatur geben? Wozu ist 
das wichtig, notwendig? Was kann es 
mir geben, egal, wie ich positioniert 
bin? Was ist die Rolle von Literatur in 
der Gesellschaft?“ Lann Hornscheidt, 
tätig in der Sprachwissenschaft und 
in den Gender Studies, sowie Kristof 
Magnusson, Autor und Übersetzer, 
geben gleich mehrere Antworten auf 
diese Fragen. Wer sie ihnen gestellt 
hat? Sie sich selbst – im Rahmen des 
Online-Projekts „Queeres Lesen hören“ 
des Literarischen Colloquiums Berlin, 
das zwischen 2017 und 2018 durchge-
führt wurde.

Auf der Internetplattform präsen-
tieren die beiden Audioaufnahmen 
und Texte, die die gesellschaftliche 
Wahrnehmung von Geschlecht und 
Sexualität hinterfragen oder sie aus 
der Perspektive queerer beziehungs-
weise queerfreundlicher Autor*innen 
erfahrbar machen. Das Projekt schreibt 
sich in eine Reihe digitaler Hörräume 
zu literarischen Themen ein, die auf 
Initiative des Literarischen Collo-
quiums Berlin unter dichterlesen.
net verfügbar sind. Hornscheidt und 

Magnusson haben für „Queeres Lesen 
hören“ aus den digitalen Beständen 
des Literarischen Colloquiums Berlin, 
der Literaturhäuser Stuttgart und Basel 
sowie des Deutschen Literaturarchivs 
Marbach geschöpft. Die Sammlung 
ist deswegen unvollständig und nicht 
unbedingt repräsentativ. Das Ergebnis 
ist dennoch äußerst lehrreich und 
wertvoll für alle, die nach der Reprä-
sentation marginalisierter Menschen 
in der Literaturgeschichte sowie nach 
einer queerfreundlichen Literaturver-
mittlung lechzen.

Sagt Ihnen beispielsweise der Name 
Rosenstengel was? Nein? Kennen Sie 
Anne Lister? Beides sind historische 
queere Figuren, deren Geschichten 
sich die Autorin Angela Steidele 
angenommen hat – und sie sind 
spannend. Catharina Link schlug sich 
Anfang des 18. Jahrhunderts unter dem 
Decknamen Anastasius Rosenstengel 
in Männerkleidung durchs Leben. Sie 
wurde später als Deserteur überführt 
und für ihr Doppelleben zum Tode 
verurteilt. Steidele kam Link/Rosens-
tengel zufällig auf die Spur, was sie 
in einem Audiobeitrag im Hörraum 
humorvoll erzählt. Steidele widmete 
sich in ihrem Debütroman „Rosensten-
gel. Ein Manuskript aus dem Umfeld 
Ludwigs II.“ ihrem Schicksal. Während 
Link ihre Weiblichkeit zu verstecken 
versuchte, verdrehte Anne Lister den 
Frauen reihenweise den Kopf. Sie 
führte im 19. Jahrhundert fleißig und 

detailliert Buch über ihre lesbischen 
Liebschaften. Ihr Tagebuch gilt mit sei-
nen vier Millionen Wörtern als eines 
der ausführlichsten der Welt. Dem 
US-Fernsehsender HBO diente ihre 
aufregende Biografie als Grundlage für 
die Serie „Gentleman Jack“, Steidele 
arbeitete ihre Tagebucheinträge in 
dem Buch „Anne Lister. Eine erotische 
Biographie“ auf. 

Einen anderen Themenschwerpunkt 
setzen Hornscheidt und Magnusson, 
wenn sie nicht-fiktionale Texte von 
Carolin Emcke einbringen: In „Weil 
es sagbar ist. Über Zeugenschaft und 
Gerechtigkeit“ geht es nur im entfern-
testen Sinne um queere Menschen, 
dafür aber um die Mechanismen 
struktureller Gewalt und um die 
Schwierigkeit, Grausamkeiten in Worte 
zu fassen. Aspekte also, die auch für 
die oft angegriffene queere Gemein-
schaft relevant sind. Emckes „Was wir 
begehren“ greift hingegen die Suche 
nach der Sprache des eigenen Begeh-
rens auf, das in ihrem Fall vor allem 
eine homosexuelle Begierde ist.

Die Sammlung umfasst nicht nur eu-
ropäische Autor*innen, sondern auch 
Stimmen der Weltliteratur. Es fällt 
beispielsweise der Name Audre Lorde: 
Der Name einer schwarzen, offen les-
bischen Autorin und Aktivistin, die von 
den 1950er bis zu den 1980er-Jahren 
sowohl gesellschaftliche Normen als 
auch die Funktion literarischer Gattun-

gen kritisch analysierte. Die Infrage-
stellung heteronormativer Literatur be-
deutete für Lorde die Einführung neuer 
Genres. Sie soll Gedichte als Notwen-
digkeit für das Überleben diskriminier-
ter Personengruppen gehalten haben. 
Neben Lorde ist in puncto Weltliteratur 
zudem die Rede von Saleem Haddad, 
der mit seinem Roman „Guapa“ das 
schwule Leben in der arabischen Welt 
beschreibt. 

Sex, Körper, Gender und Wissenschaft, 
Transidentität, Kindheit und Queer-
ness, Dekonstruktion von Privilegien 
– die Liste weiterer Themen, die im 
Hörraum diskutiert werden, ist lang. 
Vielleicht etwas zu lang, wenn man 
sich alles auf einmal durchlesen und 
anhören möchte, zumal die bespro-
chene Literatur inhaltlich und sprach-
lich anspruchsvoll ist. Die zahlreichen 
Audiobeiträge sowie die Videos, in 
denen Hornscheidt und Magnusson 
beispielsweise über die Werke der 
Bestsellerautorin Hanya Yanagihara 
debattieren, sind selten kürzer als 
zehn Minuten. Am Ende hat man sich 
trotz interessanter und unterhaltsamer 
Beiträge satt gehört. „Queeres Lesen 
hören“ ist nichts für zwischendurch. 
Dafür ist es zu lang, zu komplex und 
viel zu gut.

Der Hörraum ist unter 

www.dichterlesen.net/queeres-lesen-hoeren 

verfügbar und in deutscher Sprache.

Kristof Magnusson (links) und Lann Hornscheidt 

(rechts) führen in einem verspielten, 

audiovisuellen Parcours durch queere 

Literaturgeschichte. Am Tresen diskutieren sie 

gemeinsam über ausgewählte Werke. 
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